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Die Wiederbelebung der gesamten Schöpfung durch die Offenbarung 

Bahá’u’lláhs 

 

 

Die Welt ist aus dem Gleichgewicht geraten durch die Schwungkraft dieser größten, dieser neuen 

Weltordnung. Das geregelte Leben der Menschheit ist aufgewühlt durch das Wirken dieses 

einzigartigen, dieses wundersamen Systems, desgleichen kein sterbliches Auge je gesehen hat.  

Bahá'u'lláh, Ährenlese 70:1 

 

 

Bei Meinem Selbst! Der Tag naht, da Wir die Welt und alles, was in ihr ist, aufgerollt und eine neue 

Ordnung an ihrer statt ausgebreitet haben werden. Er, wahrlich, ist mächtig über alle Dinge. 

Bahá'u'lláh, Ährenlese 143:3 

 

 

Bedenke sorgfältig, dass in dieser Welt des Seins alle Dinge immer wieder erneuert werden müssen. 

Schau dich um in der stofflichen Welt, sieh, wie sie jetzt erneuert wird. Die Gedankenwelt verändert 

sich, die Lebensweise wandelt sich, Wissenschaften und Künste zeigen neue Kraft, Entdeckungen und 

Erfindungen werden gemacht, neue Erkenntnisse gewonnen. Wie könnte da eine so 

lebensnotwendige Kraft wie die Religion - die Garantin Für die großen Fortschritte der Menschheit, 

das Mittel zur Erlangung ewigen Lebens, die Hebamme unbegrenzter Vollkommenheit, das Licht 

beider Welten - nicht erneuert werden? Das wäre mit der Gnade und Barmherzigkeit des Herrn 

unvereinbar. 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 23:5 

 

 

Er trocknet ihre Tränen, entzündet ihr Licht, erfreut ihre Herzen und entflammt ihre Seelen. Der Tod 

wird ihnen nichts mehr anhaben, noch werden Kummer, Tränen oder Leid sie betrüben. Gott, der 

Herr, der Allmächtige hat in Seinem Reich den Thron bestiegen und macht alles neu. Dies ist die 

Wahrheit, und welche Wahrheit kann größer sein als die Wahrheit, die der heilige Johannes in seiner 

Offenbarung kündete? 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 3:3 
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Die Neugeburt des Individuums I 

 

… und ich will reines Wasser über euch sprengen, dass ihr rein werdet; von all eurer Unreinheit und 

von allen euren Götzen will ich euch reinigen. Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen 

Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein 

fleischernes Herz geben. Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, 

die in meinen Geboten wandeln und meine Rechte halten und danach tun. 

AT Hesekiel 36:25 

 

Er, dessen Verstand nirgendwo haftet, er sein Selbst bezähmt hat, und dem die Begierde gewichen 

ist, gelangt durch Entsagung in den höchsten alles Werk überschreitenden Zustand. […] 

Ist er mit dem Brahman eins und ruhigen Geistes geworden, so trauert er nicht mehr und begehrt 

nicht. Alle Wesen als gleich betrachtend, erlangt er die höchste Hingabe an mich. Durch Hingabe 

erkennt er mich, meine Größe und wer ich in Wahrheit bin. Nachdem er mich in Wahrheit erkannt 

hat, geht er alsbald in mich ein. Indem er, zu mir seine Zuflucht nehmend, immerdar alle Werke 

verrichtet, erreicht er durch meine Gnade die ewige, unvergängliche Wohnstätte. Im Geiste alle 

Handlungen an mich übergebend, mich als den Höchsten betrachtend und festhaltend in der Stärke 

des Verstandes, sollst du dein Denken stets auf mich richten.  

Mein gedenkend, wirst du durch meine Gnade alle Schwierigkeiten überwinden. 

Bhagavad-Gita 18:49 

 

O ihr Menschen, ihr seid es, die Gottes bedürftig sind. Und Gott ist der, der auf niemanden 

angewiesen und des Lobes würdig ist. Wenn Er will, lässt Er euch fortgehen und eine neue Schöpfung 

kommen. Und dies fällt Gott nicht schwer. Und keine lasttragende Seele trägt die Last einer anderen. 

Und wenn eine Schwerbeladene (zum Mittragen) ihrer Last aufruft, wird nichts davon (für sie) 

getragen, und ginge es auch dabei um einen Verwandten. Du kannst nur die warnen, die ihren Herrn 

im Verborgenen fürchten und das Gebet verrichten. Und wer sich läutert, läutert sich zu seinem 

eigenen Vorteil. Und zu Gott führt der Lebensweg. 

Koran 35:15 

 

Jedes Wort, das aus dem Munde Gottes hervorgeht, ist mit solcher Kraft versehen, dass es jeder 

menschlichen Gestalt neues Leben einflößen kann - gehörtet ihr doch zu denen, die diese Wahrheit 

begreifen! Alle wunderbaren Werke, die ihr in dieser Welt seht, sind durch das Wirken Seines 

höchsten, erhabensten Willens, Seines wunderbaren, unerschütterlichen Planes offenbart worden.  

Bahá'u'lláh, Ährenlese 74:1 

5 

6 

7 

8 



Der neue Mensch – Ziel der Bahá’í-Offenbarung 

 

 

 

Seite 3 

 

  

Die Neugeburt des Individuums II 

 

 

Denkt zu allen Zeiten daran, wie ihr jedem Glied der Menschheit einen Dienst erweisen könnt. 

Schenkt Abneigung und Zurückweisung, Geringschätzung, Feindseligkeit und Ungerechtigkeit keine 

Beachtung: Tut das Gegenteil. Seid aufrichtig freundlich, nicht nur dem Anschein nach. Jeder der 

Geliebten Gottes sollte seine Aufmerksamkeit auf das Folgende richten: des Herrn Segen für die 

Menschen, des Herrn Gnade zu sein. Er sollte jedem, dem er begegnet, einen guten Dienst erweisen 

und ihm von Nutzen sein. Er sollte jedermanns Charakter veredeln und den Gedanken der Menschen 

eine neue Richtung geben. So wird das Licht der göttlichen Führung leuchten und der Segen Gottes 

die ganze Menschheit umfangen, denn Liebe ist Licht, wo immer sie wohnt, und Hass ist Finsternis, 

wo immer er nistet… 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 1:7 

 

 

Es ist eure Pflicht, zu jedem menschlichen Wesen überaus freundlich zu sein und jedem Gutes zu 

wünschen, für die geistige Erneuerung der Gesellschaft zu arbeiten, den Toten den Odem des Lebens 

einzuhauchen, nach den Geboten Bahá'u'lláhs zu handeln und auf Seinem Pfade zu wandeln - bis ihr 

die Welt des Menschen in die Welt Gottes verwandelt habt. 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 47:4 

 

 

Vor allen Menschen hat Er euch erwählt. Eure Augen wurden dem Lichte der Führung eröffnet, eure 

Ohren auf die Musik der himmlischen Heerscharen eingestimmt. Ihr wurdet mit großer Gnade 

gesegnet, denn eure Herzen und Seelen sind zu neuem Leben wiedergeboren. Danket und preiset 

Gott, dass die Hand unermesslicher Segnungen euch diese edelsteinbesetzte Krone aufs Haupt 

gedrückt hat - eine Krone, deren leuchtende Juwelen bis in alle Ewigkeit glitzern und strahlen 

werden. 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 17:2 
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Die Erneuerung der Gesellschaft 

 

 

Wie der Körper des Menschen ein Gewand braucht, ihn zu kleiden, so muss der Körper der 

Menschheit notwendigerweise mit dem Mantel der Gerechtigkeit und Weisheit geschmückt sein. Ihr 

Kleid ist die ihr von Gott gewährte Offenbarung. Wenn dieses Kleid seinen Zweck erfüllt hat, wird der 

Allmächtige es gewiss erneuern. Denn jedes Zeitalter braucht ein neues Maß an Gottes Licht. 

Bahá’u’lláh, Ährenlese 34:7 

 

 

Gottes Religion ist eine einzige Religion, aber sie muss immer wieder erneuert werden. Moses zum 

Beispiel wurde zu den Menschen gesandt; Er gab ein Gesetz, und durch dieses Mosaische Gesetz 

wurden die Kinder Israels aus ihrer Unwissenheit befreit und ins Licht geführt. Sie wurden aus ihrem 

Elend emporgehoben und erlangten unvergängliche Herrlichkeit. Und doch, als die langen Jahre 

vergingen, verblasste dieser Glanz, die Pracht verschwand, der helle Tag wurde zur Nacht, und als die 

Nacht stockdunkel war, ging der Stern des Messias auf, so dass wieder eine Herrlichkeit über der 

Welt leuchtete. 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 23:3 

 

 

Wer aufrichtig und getreu ist, sollte sich in strahlender Freude mit allen Völkern und Geschlechtern 

der Erde verbinden, da der Verkehr mit anderen Menschen Einheit und Eintracht schafft, was 

wiederum zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Welt und zur Neugeburt der Nationen führt. 

Bahá'u'lláh, Botschaften aus Akka 4:11 

 

 

Jetzt ist das neue Zeitalter angebrochen, die Schöpfung wiedergeboren. Die Menschheit ist zu neuem 

Leben erwacht. Der Herbst ist vorüber, der belebende Frühling ist gekommen. Alles ist neu gemacht. 

Künste und Gewerbe sind wiedergeboren, es gibt neue Entdeckungen in der Wissenschaft und neue 

Erfindungen. Selbst Einzelheiten des täglichen Lebens, wie Bekleidung und persönliche Habe - sogar 

Waffen: Alles dies wurde gleichfalls erneuert. Die Gesetze und Verfahren jeder Regierung wurden 

überarbeitet. Erneuerung ist an der Tagesordnung. 

 'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 205:3 
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Die Einheit der Menschheit als Fernziel 

 

 

Dies ist der Tag, da Gottes erhabenste Segnungen den Menschen zugeströmt sind, der Tag, da alles 

Erschaffene mit Seiner mächtigsten Gnade erfüllt wurde. Alle Völker der Erde haben die Pflicht, ihre 

Gegensätze auszugleichen und in vollkommener Harmonie und in Frieden im Schatten des Baumes 

Seiner Obhut und Gnade zu wohnen. Es geziemt ihnen, sich an das zu halten, was an diesem Tage der 

Erhöhung ihrer Stufe und der Förderung ihres eigenen Besten dient. Glücklich die, zu deren 

Gedenken die allherrliche Feder bewegt ward, und gesegnet die Menschen, deren Namen Wir nach 

Unserem unerforschlichen Ratschluss zu verschweigen vorzogen. 

Bittet den einen, wahren Gott, dass Er allen Menschen gnädig beistehe, das zu erfüllen, was in 

Unseren Augen annehmbar ist. Bald wird die heutige Ordnung aufgerollt und eine Neue an ihrer statt 

entfaltet werden. Wahrlich, der Herr spricht die Wahrheit, und Er weiß um das Ungeschaute. 

Bahá'u'lláh, Ährenlese 4:1-2 

 

 

O ihr Geliebten dieses Unterdrückten! Wischt euch die Augen, dass ihr keinen Menschen anders 

betrachtet als euch selbst. Seht keine Fremden, seht vielmehr alle Menschen als Freunde; denn Liebe 

und Einheit fallen schwer, wenn ihr den Blick auf das Andersartige heftet. Und in diesem neuen, 

wunderbaren Zeitalter lehren uns die heiligen Schriften, dass wir mit jedem Volk eins sein müssen, 

dass wir weder Grobheit noch Unrecht, weder bösen Willen noch Feindschaft oder Hass beachten 

dürfen. Vielmehr müssen wir unsere Augen auf den Himmel urewiger Herrlichkeit richten; denn jedes 

Geschöpf ist ein Zeichen Gottes, es kam durch die Gnade des Herrn und durch Seine Macht in die 

Welt. Deshalb ist keiner ein Fremder, jeder gehört zur Familie. Keiner ist Ausländer, jeder ein Freund, 

und jeder muss als Freund behandelt werden. 

'Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 8:7 
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